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Mel . Freunde lagert Euch 2c .

( Die Schwester . )

Brüder , jauchzt dem schönen Bunde,
Den in froher Freunde Runde

: : Liebe knupfet , Unschuld heiligt

Schwester,

Bit Du h

holdeS

Fauch

Wie ben

Grillen un

Hymens

So fl

zu zwey biedrer Herzen Glück ! ! :, :
Gab' s nid

Tribe T
O , der süssen Abendstunde ! Doch¬
Brüder , singt aus Herz und Munde Hieß

Diesem Feste ! wo die Freude

Ihre Becher füllt und beut . : ,:

Wo nicht Klagen , wo nicht Thránen ;

Nicht des Krieg ' s des Neid ' s Hyánen
: : Freuden rauben , Wonnen trúben

Die der Liebe Einklang sind ; :

Wo sich Brust an Brust anschließet ;
Dankum Dankeszähre fließet

Die Vereinte höher schäßen
Als der Perle höchsten Werth . : :

Go- ben

CollenTre

Die des

Und i

Difer Bier

Etch' n, G

Dever,

Und



t Euch 2c.

ter . )

Bunde ,

nde

Egt

en Glück ! !

Nunde

ре

: :

Srånen ;

ánen

üben

( Die Brüder . )

Schwester , froh gestimmt zu Liedern

Bist Du heut mit Deinen Brüdern !

: : Holde Mädchen , Ihr , o Freunde ,

Jauchzt auch jest in Unser Lied ! : :

Wie bey Deutschlands wackern Alter

Grillen und der Stirne Falten

: : Hymens Traualtare flohen ,

So flieh ' heut der Zeiten Harm ! : :

Gab ' s nicht auch in åltern Zeiten

Trübe Tage zu bestreiten ?

Doch bey Lieb ' , Gesang und Weine

Thor .Hieß der Freudenhasser

So bey Lieb ' und Saft der Reben

Sollen Treu und Glaube leben !

: : Die des Kranzes , wie der Ehe ,

Und der Freundschaft 3ierden sind . : :

6 ; 17:

Bet ;

scházen

b. : :

( Die Freunde . )

Dieser Zierden Hauptbeweise

Steh ' n , Geschwister , hier im Kreise

: : Derer , die zwey Herzen lieben

Und mit Euch Ihr Glück erfleh ' n ! ! : :



Beyde gleichen Deutschen Alten

Deren Wort für Schwüre galten :

Drum wird Segen Ihre Ehe ,

Segen noch Ihr Abend seyn . : :

Wann noch Enkel Ihnen späte

Bey dem Glanz der Abendrothe

: : Blumen såen , 3edern pflanzen

Unverwelklicher Natur ; : :

Dann tón ' noch bey ' m Saft der Neben

Ein : die Todten sollen leben ! "

: : Jetzt nur leert und füllt die Becher

Auf der The uren Erdenwohl ! ! :, :

iffen

୫

SefusSefus 6

Diese Di

Deine Gr

In dem

Sie find

Undin De

GieFind D

Ge fie nod

Undburd

Rimmfie a
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